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eilage zu Nr . 44 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , IN . Februar L8SN .

Ankündigungen aller Art
ln die

PolygrAachener Zeitung ,
Augsburg : AllgemeineZei -

tung ,
Augsburger neue Zeitung ,
Augsburger Postzcttung ,
Augsburger Tagblatt ,
Berliner Börsenzeitung ,
Berliner Montagspost ,
Berlin : Bank - und Han -

delSzeitung ,
Berlin : Nationalzeitung ,
Berlin : PreußischeZeitung ,
Braunschweig : Deutsche

Reichszeitung ,
Bremer Handelsblatt ,
Bremen : Weserzeitung ,
Breslauer Zeitung ,
Brüssel : fteNorä ,
Luäspesti llirlap,
Carlöruhcr Zeitung ,
Chemnitzer Tagblatt ,
Danziger Zeitung ,
Dresdner Journal ,
Düsseldorfer Zeitung ,
Elberfcldcr Zeitung ,
Frankfurt : Arbeitgeber ,
Frankfurter Journal ,
FrankfurtcrHandelszeitung ,
Frankfurter Postzeitung ,
Freiberg : „ Glückauf, "
Gera : Generalanzeiger für

Thüringen ,
Hamburger Correspondent ,
Hannover 'schcr Courier ,
Königsberger Zeitung ,
Leipzig : Deutsche Allge

meine Zeitung ,
find bei der großen Verbreitung dieser Zeitungen im
In - und AuSlande vom besten Erfolg , und werden von
deren Unterzeichnetem Agenten angenommen
und schnell wener befördert .

Auch wird die Besorgung von Inseraten
in alle übrigen deutschen , französischen , eng¬
lischen , dänischen , schwedischen und russischen
Zeitungen , sowie für ganz Italien , Griechen¬
land und die Levante auf Verlangen gern
übernommen .

Heinrich Hübner inLeipzig .

Leipzig : Faust ,
Zeitschrift ,

Leipzig : Die Glocke ,
LeipzigerJllustrirteZeitung ,
Leipzig : JllustrirteS Fami -

licnjournal ,
Leipziger Königs . Zeitung ,
Londoner DeutscheZeitung ,
Mainzer Zeitung ,
Nürnberger Korrespondent ,
Nürnberg : Fränkischer Cou¬

rier ,
Pefth -Ofener Zeitung ,
llesti Ksplü ,
Petersburger Deutsche Zei¬

tung ,
PetersburgerJllustrirteZci -

tung .
Stettiner Zeitung ,
Stuttgart : Schwäbischer

Merkur ,
Stuttgart : Allgemeiner

Deutscher Telegraph ,
Triestcr Zeitung ,
Wien : Oesterr . Zeitung

«.früher Lloyd ) ,
Wien : „ Wanderer "

,
Wiener Handels - undBör -

sen- Zeitung ,
Wiesbaden : Mittelrheini -

Würz -
sche Zeitung ,

Würzburg : Neue
durger Zeitung .

Zürich : Eidgenössische Zei¬
tung ,

Schweizerische Handels - u .
Gewerbe -Zeitung ,

üi .412 . Bremen .

Schiffsgelegenheit
von

Bremen nachAmerika.
Der Unterzeichnete erpcdirt am Isten und 13ten

jedes Monats vorzüglich schöne, für die Passagier¬
fahrt erbaute , schnellsegelndc , kupfcrfeste und gekupfer -
tc. dreimastige Segelschiffe erster Klaffe
nach » » I -

und
( nach letzteren beiden Häfen nur im Frühjahr und
Herbst) , und befördert Passagiere dahin jederzeit zu
den billigsten Ueberfahrtspreisen .
- Auch finden Passagiere mit sämnulichen , von hier

nach allmonatlich abgehcnden
Dampfschiffen zu feststehenden Bedingungen
und Preisen bei mir die prompteste Beförderung .

Zum Abschlüsse bündiger UeberfahrtS - Kontrakte em¬
pfehle ich

Herrn Z . Stüber in Karlsruhe ,
Vorstand des Centralbureaus des badischen Auswan -

derungsvereins ,
welcher auf Anfragen stets die genaueste Auskunft er -
theilt , und gleich mir bereit ist , Auswanderer in jeder
Beziehung mit gewissenhaftem Rathe zu unterstützen -

im Januar 1859 .

Herrn , vauekder^ ,
Fi'. VF .
obrigkeitlich angestellter und beeidigter Schiffsmakler .

0 . 434 . Grünwettersbach .

Schafweideverpachtung .
Die Sommerschafweide hiesiger

^ Gemarkung für die Zeit vom >9 .
März bis 29 . September d. I ., die mit wenigstens
130 Stück Schafen beschlagen werden kann , wird am

Dienstagden22 . d. M . ,
Mittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen RathhauS öffentlich verpachtet , wozu
Liebhaber eingeladen werden .

Grünwettersbach , den 15. Februar 1859 .
Bürgermeisteramt .

R e u t s ch l e r .
0 .296 . Wagenbach .

Mühlever¬
pachtung .
Der Pacht der grund -

„ , _ herrschaftlich von De -
genfeld 'schen Mühie zu Wagendach geht bis 23 . April
l . I . zu Ende und soll von da an auf weitere 6 Jahre
vergeben werden .

Die Mühle enthält einen Gerb - und einen Mahl¬
gang . sowie den erforderlichen Wohnraum für den
Pächter . Dazu gehören noch Scheuer und Stallung ,
sovann 5 Morgen 1 Viertel 38 Ruthen Acker- , Wiescn -
und Gartenland .

Pachttiebdaber werden eingeladen , unterVorlagc der
Zeugnisse über Leumund und Vermögensverhältnisse
ihre Pachtgebote

binnen > 4 Tagen
- ieher abzugeben und können die Bestandsbedingnisse
inzwischen jeden Tag dahier eingcsehen werden .

Sinsheim , den 10 . Februar 1859 .
Freiherr ! , von Degenfeld ' scheS Rentamt .

Fleischmann .

0 .249 . Weinheim .

Weinversteigerung .
Die Gräflich von Waldner -

Freundstein '
schc Verwaltung in

Weinheim a . B . läßt bis
Montagden 14 . Märzl . I . ,

Mittags l2 Uhr anfangend ,
im Gasthaus zum Goldenen Adler folgende selbstge¬
zogene und reingehaltene Weine versteigern ,

l . Rothweine :
vom Jahr 1856 . 8 Ohm ,

„ „ 1857 31 do . ,
„ „ 1858 45 do .

II . Weiße Weine :
vom Jahr 1857 . 66 Ohm ,

„ „ 1858 . . . . . 76 do .
im Ganzen 226 badische Ohm .

Die Weine sind in den vorzüglichsten Lagen
der hiesigen Gemarkung gewachsen , und es befinden
sich unter den weißen Wernen namentlich

s ) rein Riesling - Auslese . . . 5l Ohm ,
d) Traminer . 13 Ohm .

Am Versteigerungstage Morgens zwischen 11 und
12 Uhr können die Weine am Fasse probirt werden .

Weinheim a . B . , am 9. Februar 1859 .
F o r s ch n e r .

0 .494 Neckarelz .

Ankündigung .
Richterlicher Verfügung zufolge werden

der Josef Heim ' s Ehefrau von Aglasterhausen die
nachverzeichneten Liegenschaften am

Montag den 7 . März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Nathhaus zu Aglasterhausen öffent¬
lich versteigert , wobei der endgtltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungsprcis auch nicht erreicht werden
wird , als :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit einge¬

richteter Mahlmühle und Waffergerechtigkeit ,
nebst einem Viertel und 22 Rtdn . Garten ,
im Ort Aglasterhausen an der Chaussee ge¬
legen , Anschlag . 7550 ff .

2.
2 Viertel 29 ' / . Rthn . Acker in 4 Abthei¬

lungen , Anschlag . . 245 fl .
7795 fl .

Neckarelz , den 7 . Februar 1859 .
Der Vollstreckungsbeamte .

Ad . Pezold , Notar .
0 . 445 . Baden .

Pflästererarbeit -Ver
steigerung ,steigerung .

Die Anfertigung von Pflästererarbeiten in verschie¬
denen Straßen der hiesigen Stadt im Kostenüberschlag
von 955 fl . wird

Mittwoch den 23 . d. MtS . ,
Vormittags >1 Uhr , ^

auf dem hiesigen Rathhaus mittelst öffentlicher Ver¬
steigerung in Akkord gegeben .

Baden , den 15 . Februar 1859 .
Bürgermeisteramt .
H . Schreiber .

0 .268 . Windschläg .

Eichstämmeversteigerung .
Donnerstag den 24 . d . M . , Nach¬

mittags 2 Uhr , läßt die hiesige Gemeinde im Holzschlag
pro 1d58 31 zu Boden siegende Elchstämme , worunter
sich 9 Stück zu vorzüglichen Holländern eignen , auf dem
Piatz öffentlich versteigern .

Wiudschläg , den 10. Februar 1859 .
Das Bürgermeisteramt .

Burger .
vät . Gaas .

4̂

0 .475 . Söllinge
Durlach .

n , Oberamts

Stammholzversteigerung .
Im Gcmeindswald weiden

Montag den 38 . Februar
versteigert :

37 eichene Stämme zu Holländer - , Säg - und
Nutzholz sich eignend , und

Dienstag den 1 . März
350 tannene Stamme verschiedener Art zu

Bauholz und
350 Stück tannene Stangen zu Wagner - und

Gerastholz sich eignend .
Die Liebhaber werden ersucht , sich an obengedachtem

Tage , Morgen » halb 9 Uhr , beim Rathhause einfinden
zu wollen .

Söllingen , den 15 . Februar 1859 .
Bürgermeisteramt .

Weiß .
0287 . Nr. 132. Grötzingen .
Stammholz -Verstei¬

gerung .
Die Gemeinde läßt in ihren Waldungen auf

Dienstag den 1 . März d . I -,
Vormittags 9 Uhr,

nachgenanntes Stammholz öffentlich versteigern :
31 Stämme Eichen , zu Holländer - und Nutzholz

geeignet ,
27 Stämme Pappeln , schönster Qualität ,
24 Stämme Samenerlen , do. ,4 Forlen und

3 Stämme Eschen .
Die Zusammenkunft findet an genanntem Tage und

Stunde im Bergwald rm Holzschlag nächst den Kalk-
steinbrüchen statt .

Grötzingen , den 11 . Februar 1859 .
Bürgermeisteramt .

Schmidt .
0 .367 . Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)

Aus der großh . Fasanerie dahier werden versteigert
») Freitag den 25 . d. Mts . , früh 9 Uhr :

45 Klafter buchenes und eichenes Scheit - und
Prügelholz ,

7g - eichene Stump : « und
6000 Stück gemischte Wellen.

d) Samstag den 26 . d . Mts . , früh 9 Uhr :
54 Stämme Eichen , vorzügliches Holländer - und

Nutzholz ,
16 - Birken , Forten und Ahorn , Bau -

und Nutzholz .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag im Innern Zirkel

am Fasanengarten - Thor .
Karlsruhe , den 14 . Februar 1859 .

Großh . Hof - Forstamt .
» . Schönau .

41.504 . Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach¬
dem bei dem ehegerichtlichen Senate des k. württem -
bcrgischen Gerichtshofs für den Neckarkreis zu Eßlin¬
gen Katharine Fingerle , geb . Schwarz , von
Mettingcn , gegen ihren Ehemann , den Weingärtncr
Johann Jakob Fingerle von da , wegen böslicher
Verlaffung Seitens des Letzteren um Erkennung des
Ehescheidungsprozesses gebeten , und man derselben in
diesem Gesuche willfahrt , auch zu Verhandlung dieser
Ehescheidungsklagsache

Mittwoch den 13 . April 1859
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Joh . Jakob F in -
g erle , sondern es werde » auch dessen Verwandte und
Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sein
sollten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem Tage ,
wobei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage für
den zweiten , und dreißig Tage für den dritten Termin
hiemit anbcraumt werden , vor genannter Gerichts¬
stelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen , die
Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die Einreden in
rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines ehe-
gerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , der
Beklagte erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine
nicht , auf des Gegentheils weiteres Anrufen in dieser
Ehescheidungssache ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des k.
Gerichtshofs für den Neckarkreis ,

Eßlingen , den 15 . Dezbr . 1858 .

0 .243 . Nr . 687 . Eberbach . ( Aufforde -
rung .) Klage .

I . S . der Ehefrau des Johann Philipp
Oes dahier , Johanna , geb . Löchert ,
gegen ihren Ehemann , dermalen an
Unbekannten Orten abwesend ,

Ehescheidung betr .
Die Ehefrau des Johann Philipp Oes dahier , Jo¬

hanna , geb . Löchert , hat eine Ehescheidungsklage da¬
hier unterm 26 . v . Mts . gegen ihren Ehemann erho¬
ben , und solche darauf gegründet , daß Letzterer bereits
im Jahr 1849 heimlicher Weise sich von hier entfernt
und landesflüchtig geworden sei , weßhalb er auch im
Jahr 1857 wegen dieses unerlaubten SmatsaustrittS
in die gesetzliche Strafe verfällt worden sei. Auf die¬
sen Grund hin hat sie das Gesuch gestellt , das zwischen
ihr und ihrem Ehemann bestehende Eheband für auf¬
gelöst zu erklären .

Dieses wird dem an unbekannten Orten abwesen¬
den Ehemann hiermit bekannt gemacht , mit Dem , daß ,
wenn von ihm innerhalb acht Wochen keine er¬
heblichen Einwendungen vorgebracht werden , mit Aus¬
schluß solcher und nach Lage der Akten erkannt werden
soll . Auch hat derselbe in gleicher Frist einen im Orte
des Gerichts wohnenden Gewalthaber zu bestellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkennt¬
nisse mit gleicher Wirkung , wie wenn sie ihm selbst er¬
öffnet wären , nur am Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen werden sollen .

Eberbach , den 8 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f .
vät . Weber .

0 .260 . Nr . 1331 . Stockach . ( Aufforde -
rung . ) Karl Graf Eheleute von Steißlingen
haben am 9 . Dezember v . I . folgende Liegenschaften
an Verschiedene verkauft : I ) 23 Ruthen Wiesen auf
dem Luß , » eben Remig Schönenberger und sich selbst ;
2) 4 ' /2 Ruthen Gartenland im Geißbühl , neben Mat¬
thä Leircr 's Wittwe und sich selbst ; 3 ) 8 Ruthen
Acker im Schachen , neben VrnzenS Zimmcrmann und
Euseb . Schwarz ; 4 ) 6 Ruthen Rebplatz auf dem
Seebühl , neben Peter Korhcrr und Severin Betzin -
ger

's Erben ; 5 ) 11 Ruthen Reben im Kellhofgarten ,
neben Willibald Jägg und Marzell Hafner ; 6) 16
Ruthen Reben im Wormbühl , neben Jakob Förster
und Hugo Gnädinger ; 7) >/r Vierling 11 ' /r Ruthen
Acker , Oesch Banndalben , im Schachen , neben Peter
Maier und sich selbst . Der Gemeinveratb verweigert
wegen mangelnden Eintrags eines ErwcrbstitclS die
Gewähr . ES werden darum alle Die , welche an den
genannten Liegenschaften in Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte oder lehenherrliche
oder siveikommiffarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche binnen 2 Mona -
t e n dahier geltend zu machen , widrigen - für die Auf -
geforverten , aber nicht Erschienenen im Verhättniß zu
dem neuen Erwerber diese Rechte und Ansprüche ver¬
loren gehen . Stockach , den 4 . Februar 1859 . Großh .
bad . Amtsgericht . G . Wolf .

0 .288 . Nr . 2195 . Mannheim . ( Auffor¬
derung .) Beschluß : Auf dem Hause ftit . 8 . 4 .
Nr . >8 dahier , welches nach Grunrbuchseintrag vom
4. März 1835 Eigenthum des Klägers , Webermeisters
Korb dahier , ist, ruht der Eintrag eines Liquiderkennt -
nifseS I . S . Böhringer und Kroll gegen Jakob
Hothem dahier , wegen 88 fl . 17 kr. vom 3l . August
1825 , auf dessen Ausstreichung nunmehr Klage erho¬
ben ist .

Kläger stützt seine Bitte darauf , daß
s ) der Pfandeintrag durch Verjährung erloschen sei ;
d) daß ras Pfandgericht ihm bei dem Einträge

seines Hauserwerbes in das Grundbuch aus¬
drücklich die Pfandfreiheit gewährt habe , L . R .S .
2198 ;

c) daß auf Verlangen des jenem Einträge vorge -
henden Gläubigers Lorenz das Haus demsel¬
ben am 20 . Februar 1827 durch Adjudikation
zugetheilt worden , und damit auch der Pfanv -
eintraa vom 31 . August 1825 erloschen sei , da
keine Einsprache gegen die Adjudikation erhoben
wurde .

Nach der Beurkundung der betr . Behörden ist eS
unbekannt , au - welchen Personen die Firma Bohrin -

ger und Kroll zu Pforzheim bestanden hat , und
wer ihre Rechtsnachfolger sind, und darnach ungewiß ,ob überhaupt Personen vorhanden sind , welche aus
dem erwähnten Pfandeintrage Ansprüche machen kön¬
nen und wollen . Da nun Kläger sei » rechiliches In¬
teresse nachgcwiescn hat , gegen derartige Ansprüche
Srcherheit zu erhalten , so werden alle jene Personen
mit Bezug auf § . 736 Pr .Ordn . aufgefordert , ihre
Ansprüche

innerhalb vier Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls ihr Unterpfandsreckt
dem Kläger gegenüber für erloschen erklärt , und die
Ausstreichung des Eintrags verfügt werden wird .

Mannheim , den 21 . Januar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

C h e l i u s .
0 .285 . Nr . 392 . Ebcrba « . ( Urtheil . )

I . S . der Katharina Leutz von Ne¬
ckarwimmersbach gegen ihren Ehemann
Georg Perer Leutz von da ,

Vermögensabsonderung betr . ,
wird nach gepflogenen Verhandlungen zu Recht er¬
kannt :

Es sei die Klägerin für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes absondern zu lassen und habe Letzterer die
Kosten zu tragen .

V . R . W .
So geschehen Eberbach , den 21 . Januar 1659 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G r ä f f.

vät . B . Weber .
0 .409 . Nr . 1109 . Breiten . ( Urtheil . )

In Sachen der Babette Menzinger ,
Ehefrau des Marr Herzog von Men -
zingen , gegen ihren genannten Ehe¬
mann , wegen Vermögensabsonderung ,

wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :
Es sei das Vermögen der Klägerin von jenem

des beklagten Ehemannes , unter Verfüllung
desselben in die Kosten , zu sondern .

V . R . W .
Breiten , den 1l . Februar 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Hepp .

0 .421 . Nr . 1431 . Danaueschingen . ( Ur¬
theil . ) In U . S . gegen den Schlossergesellen Julius
Stotz von Ludwigsburg , wegen Körperverletzung ,
wird durch

Urtheil
erkannt :

Julius Stotz sei der im Affekt verübten Kör¬
perverletzung des Johann Michael Wölfle von
Oesingen schuldig zu erklären , und daher zu einer
dreitägigen Amtsgefängmßstrafe , zur Tragung
von der Untcrsuchungskostcn und zu den
Straferstehungskosten zu verurtheilen .

B . R . W .
Dieses Urtheil wird dem Angeschuldigten auf diesem

Wege eröffnet und ersuchen wir auf Betreten um des¬
sen Anherltefernng .

Donaueschingen , am 15. Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A ch c r t .
0 .456 . Nr . 1,898 . Karlsruhe . ( Schulden¬

liquidation . ) Ueber den Nachlaß des Tüncher -
meistcrs Johann Beh von hier ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Rtchtigstellungs - und Dvrzugsverfahrcn
auf

Mittwoch den 9. März 1859 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger Amtsgerichrskanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit ander » Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßvrrgleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Glaubigerausschuffcs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beiketend angesehen werden .

Die Ausländer haben spätestens dis dahin durch
öffentliche Urkunde einen hiesigen Einwohner als Ein -
händigungsgewalthaber aufzustellen , indem sonst alle
künftigen Verfügungen mit voller Rechtswirkung nur
an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Karlsruhe , den 10. Februar 1859 .
Großh . bad . Stadtamlsgcricht .

v. Vincenti .
0 . 181 . Nr . >268 . Donaueschingen . ( AuS -

schlußerkenntniß . ) In Sachen mehrerer Gläu¬
biger gegen die Verlafsenschaft des Rechtsanwalts
Gerharv in Hüfingen , Forderung und Vorzug betr .

Alle Gläubiger , welche in der heutigen Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , werden von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen . V . R . W .

Donaueschingen , den 8 . Februar >859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Wolfs .
0 . 404 . Nr . 1887 . Offenburg . ( Bekannt -

machung .) Der ledigen Aemiliane Habich von
Durbach wurde wegen Verstandesschwäche in der Per¬
son des JosevS Plank von dort ein Beistand onge -
ordnet , ohne dessen Mitwirkung Elftere die im L .R . S .
499 bezeichneten Rechtsgeschäfte nicht giftig vorneh¬
men kann ; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Offenburg , den 12. Februar 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

^ v . Faber .
0 .403 . Nr . 1424 . Freiburg . ( Aufforde¬

rung . ) Der gewesene Landwtrth und Ziegler Mi¬
chael Bruner von Guudelfingen , welcher seit dem
28 . Februar 1816 mit Ursula Schaffdauser ver¬
ehelicht war , ist unterm 30 . Oktober 1858 mit Tod
abgegangen und hat , außer seiner Wittwe , weder Kin¬
der noch sonst erbfähige Verwandte hiuterlaffen , weß¬
halb dessen Nachlaß dem überlebenden Ehegatten , der
genannten Wittwe , zugefallen . Diese hat die Erb -



schüft auch ohne Vorbehalt angetreten und um Ein¬
setzung in den Besitz und die Gewähr derselben gebeten .

Diesem nach fordern wir gemäß L .R . S . 770 Die¬
jenigen auf , welche an besagte Berlaffenschaft Erb¬
ansprüche zu machen gedenken , diese

innerhalb 3 Monaten
um so gewisser bei der Theilungsbehorde , bczw . bei
großh . LandamtSrevisorat Frciburg . geltend zu machen ,
als sonst dem Begehren der Michael Brun er ' scheu
W -ttwe entsprochen würde .

Freiburg , den 12. Februar 1859 .
Großh . bad . Landamtsgericht .

Hägelin .
0 .3 . Nr . 1022 . Lahr . ( Aufforderung .) Nach -

dem die gesetzlichen Erben des im November v . I .
verstorbenen RathschreiberS Jakob Kpri von Hugs -
wcier auf die Berlaffenschaft verzichtet , hat dessen
WittweAnna Maria , geb . Rindersbacher , um
Einweisung in Besitz und Gewähr dieser Verlaffen -
schaft gebeten .

Etwaige Einwendungen sind binnen 4 Wochen
vorzubringen , widrigenfalls diesem Gesuche stattgege¬
ben würde .

Lahr , den 31 . Januar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sauerdeck .
0 .320 . Nr . 1251 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung . ) Die Berlaffenschaft der Andreas Bü h-
rer 'S Ehefrau , Christine , geb . Bürklin . von Serau
betr . Beschluß : Andreas Bührer von Serau
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlas -
senschaft seiner Ehefrau , Christine , geb . Bürklin , ge¬
beten . Etwaige Einsprachen hiergegen sind bin -
nen 6 Wochen geltend zu machen , widrigenfalls
dem gestellten Gesuche entsprochen würde . Emmen -
dingen , den 7 . Februar 1859 . Großh . bad . Amtsge¬
richt . Grohe .

0 .261 . Nr . 1723 . Staufen . ( Aufforde¬
rung .) Der ledige Joh . Georg Faller von Nor -
fingen , welcher vor 13 bis 14 Jahren nach Amerika
reiste , hat seitdem keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben . Er wird deßhalb aufgefordert ,

innerhalb Jahresfrist
dahier zu erscheinen oder Kunde von sich zu geben ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besitz gegen Sicherheitsleistung übergeben würde .

Staufen , den 9. Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
0 .433 . Nr . 906 . Eppingen . ( Aufforde¬

rung .) Christoph Friedrich Merkte von Sulzfeld ,
welcher seit 1812 abwesend und dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist, wird aufgefortert , über sein in 45 fl .
bestehendes Vermögen

binnen Jahresfrist
zu verfügen , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und dasselbe seinen Verwandten in fürsorglichen Besitz
ausgefolgt werden wird .

Eppingen , den 5. Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .
0 .323 . Nr . 2815 . WaldShut . ( Verschal -

lenheitSerklärung .) Nachdem Kaspar Gertiser
von Rotzel der diesseitigen Aufforderung vom 30 . De¬
zember 1857 , Nr . 112 , keine Folge geleistet hat , so
wird derselbe für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen nächsten muthmaßlichen Erben in fürsorglichen
Besitz gegen Sicherheitsleistung gegeben .

WaldShut , den 4 . Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . S ch m i e d e r .
0 .259 . Nr . 920 . Baden . ( Erbschaftsein¬

weisung .)
Die Erbtheilung auf Ableben des

Kammmachers Grötz in Baden betr .
Beschluß .

Die Wiitwe des Kammmachers Karl Grötz , The -
rese , geb . Bender , von Baden , wird nunmehr in den
Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft ihres verstor¬
benen Ehemannes eingewiesen .

Baden , den 9 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

vr . Schultz .
0 .325 . Nr . 2888 . Waldshut . ( Schulden -

liquidation .) Die Xaver Marder 'schen Eheleute
von Waldshut find nach Amerika auSgewandert , und
haben nachträglich umErtheilung der AuswanderungS -
erlaubniß nachgesucht . Es wird daher Tagfahrt zur
Schulden liquidation auf

Samstag den 26 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , in welcher deren etwaige Gläubiger ihre
Ansprüche um so gewisser anzumelven haben , als sonst
den Genannten die Auswanverungserlaubniß rrtheilt
Würde .

WaldShut , den 8 . Februar 1659 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schmieder .
0 . 263 . Nr . 1016 . Freiburg . ( Erbvorla -

düng . ) Ulrich Männer , Schuster von Horben , ist
zur Erbschaft seiner Mutter , Maria , geb . Wißler ,
Ehefrau des Taglöhncrs Philipp Männer von dort ,
berufen . Da dessen Aufenthaltsort diesseits nicht be¬
kannt ist, so wird er hiermit aufgefordcrt ,

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei Unterzeichneter TheilungSbehörde
zur Erbtheilung zu erscheinen , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden würde ,
denen sie zukäme , wenn der Vorgeladcnc zur Zeit des
Erbanfall « nicht mehr gelebt hätte .

Freiburg , den 7 . Februar 1859 .
Großh . bad . Landamts - Revisorat .

K o h l u n d.
0 . 500 . Nr . 1154 . Freiburg . ( Erbvorla -

düng . ) JohannaDengler von Kirchzarten ist zur
Erbschaft sihres Vaters Josef Dengler , Landwirths
von Kirchzarten , gerufen ; da deren Aufenthaltsort in
Nordamerika diesseits unbekannt ist , so wird sie auf -
gefordert , . ,

binnen drei Monaten , von heute an , .
sich zur Empfangnahme ihre - ErbbetreffniffeS . bei
Unterzeichneter Stelle zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , denen
sie zukäme . wenn die Vorgeladeize zur Zeit des Erb -
anfalls nicht mehr gelebt hätte .

Freiburg , den 16. Februar 1859 .
Großh . bad . Landamts - Revisorat .

K o h l u u d.
vüt . Glückherr .

0 .505 . Nr . 1242 . Sulzburg . ( Erbvorla -
düng .) Daniel Ruff von Sulzburg , z. Z . 81 Jahre
alt , welcher schon seit 40 Jahren , unbekannt wo , ab¬
wesend und zur Erbschaft seines verlebten ledigen

Bruders Jakob Friedrich Ru ff i» Sulzburg berufen
ist, wird hiermit mit Frist von

drei Monate »
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten öffentlich vorgela¬
den , daß im Nichterscheinungssallc die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen werde zugetheilt werde » , welchen sie
zukäme , wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit des Erb¬
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Müllheim , den 31 . Januar 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

A d e r l e.
0 .501 . Nr . 1280 . Feuerbach . ( Erbvorla¬

dung . ) Johann Georg , Jakob Friedrich , Johann
und Karl Lenz , ledig und volljährig , von Feuerbach ,
find zur Erbschaft am Bermögensnachlaffe ihrer ver¬
storbenen Eltern , des Taglöhners Johann Georg Lenz
von Feuerbach und der Gertrude , geb . Abend , be-
rufen .

Da ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier nicht
bekannt ist, so werden dieselben auf diesem Wege mit
Frist von

vier Monaten , von heute ab ,
zur Empfangnahme ihres Erbantheils mit dem Be -
deuten hierher vorgcladen , daß , wenn sie nicht erscheinen ,
die Erbschaft lediglich Denjenigen zubewiesen werden
würde , welchen sic zukäme , wenn tue Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Müllheim , den 14 . Februar >859 .
Groß - , bad . Amisreoisorat .

A b e r l e.
0 .453 . Nr . 881 . Staufen . ( Erdvorladung .)

Johann Kämmerer von Biengen ist zur Erbschaft
seiner Mutter , Kreszentia , geborne Schimpf , Ehe¬
frau des Berndard Kämmerer , Zieglers in Mengen ,
mitberufen . Da dessen Aufenthalt unbekannt , wird
er — oder seine etwaigen Lcibeserben — aufgefordcrt ,
sich binnen

drei Monaten , s «lato ,
bei diesseitiger Stelle zu Empfangnahme seines Erb -
betreffnisses zu melden , widrigenfalls dasselbe lediglich
Denjenigen zugetheilt würve , denen es zukäme , wenn
er , der Geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Staufen , den 12. Februar 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Klein .
0 .219 . Nr . 550 . Waldkirch . ( Erbvorla¬

dung .) Christian Kressinger von Unterglotter -
tbal , dessen Aufenthalt diesseits unbekannt , ist zur
Erbschaft seines Vaters Franz Joseph Kressinger
von da berufen , und wird derselbe nunmehr aufge -
fordert , von heute an gerechnet ,

binnen drei Monaten
sein Erbbetreffniß dahier in Empfang zu nehmen ,
widrigen « solches Denjenigen zugetheilt würde , denen
eS zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte .

Waldkirch , den 3l . Januar 1899 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Kaiser .
vüt . Aberle . Notar .

0 .451 . Nr . 1026 . Oberkirch . ( Erbvorla¬
dung .) Zur Erbschaft des am 29 . November 1858
verstorbenen Konrad Sreger von Stadelhosen ist
dessen Bruder Moritz Seeger berufen . Da dessen
Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, so wird er hier¬
mit aufgefordert , sein « Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
jenen Personen zugetheilt werden müßte , welchen sie
zukäme , wenn der Abwesende zur Zeit des Erdanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Oberkirch , den 16. Februar 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Kiefer .
0 .314 . Nr . 1313 . Rastatt . ( Erbvorla¬

dung .) Auguste Bauer , Ehefrau des Bürgers und
Taglöhners Philipp Neuburger von Baiertbal , seit
mehreren Jahren abwesend , ohne daß deren Aufcnt -
halt bekannt , auch ohne bisher Nachricht von sich ge¬
geben zu haben , ist zur Erbschaft ihrer zu Au am Rhein
verstorbenen Großeltern , des Jakob Ba u er und des¬
sen gewesenen Ehefrau Anna Maria , geb . Haitz , be¬
rufen . Dieselbe oder ihre etwaige Lcibeserben werden
daher aufgefordert ,

binnen drei Monaten
sich bei der diesseitigen Stelle zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgelavcne zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den l l . Februar 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Greiffenberg .
0 .376 . Nr . 1333 . Rastatt . ( Erbvorla¬

dung .) Ursula , geborne Saiter , volljährige Ehe¬
frau des Metarvus Hettal von Durmersheim , seit
mehreren Jahren in Amerika abwesend , ohne daß
deren Aufenthalt bekannt , auch ohne bisher Nachricht
von sich gegeben zu haben , ist zur Erbschaft ihrer zu
Durmersheim verlebten Mutter , der Ferdinand Ka s-
sel 's Wittwe , Genovefa , geborne Okert , berufen .
Dieselbe oder ihre etwaigen Lctbeserben werden daher
aufgefvrdert ,

binnen drei Monate n
sich bei der diesseitigen Stelle zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Rastatt , den 13 . Februar 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Greiffenberg .
vüc. Alffermann , Notar .

0 .202 . Nr . 613 . Avclsheim . ( Erbvorla¬
dung .) Zur Erbschaft des verlebten Karl Friedrich
Schweizer von Rosenberg ist der vor mehreren
Jahren nach Nordamerika ausgewanderte LoiuS
Schweizer von Rosenderg berufen . Der Aufent¬
halt dieses Erden ist hier unbekannt und wird Letzterer
hiermit zur Erbtheilung mit Frist von

4 Monaten
Mit dem Bemerken anher vorgeladcn , daß im Nichter¬
scheinungsfalle des Vorgeladenen dessen Erbtheil jenen
Personen zugewicscn würde , welchen er zukäme , wenn
der Vorgelavene zur Zeit des Lrdanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Adelsheim , den 8 . Februar 1859 .
Großh .

^
ad . AmtSrevisorat .

« .989 . Nr . 565 . Adelsheiin ^
^

fErbvor
'
la .

düng .) Zur Erbschaft her am 2 . Mai 1858 ver -
lebten Ehefrau des Bürgers und pens . Steucrauf -
schcrs Josef Hörner , Regina , geborne Maier , von
Osterburken , find deren Brüder Franz Josef Mai er ,
ehemaliger Gendarm , und die Kinder einer verlebten

Schwester , Namens Babette , Joses und Maria Anna
Oehling — sämmtlich angeblich in Obersaßbach
bürgerlich — berufen . Da der Aufenthaltsort dieser
Erben unbekannt ist , so werden sie hiermit zur Erb¬
theilung mit Frist von

3 M onaten
anher vorgcladen , und zwar mit dem Anfügen , daß
im NichterscheinungSfalle die Erbschaft jenen Per¬
sonen zugewiesen werden müßte , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Adelsheim , den 3. Februar 1859 .
Großh . bad AmtSrevisorat .

S e u f c r t.
vüt . Rigel , Notar .

0 .432 . Nr . 446 . Ncckarbischofsheim . ( Erb -
vorladung . ) Am 17. Januar 1858 starb zu Bar -
gen kinderlos der Landwirth Johann Peter Hönig .
Zu seinem Nachlasse find mit Andern die ehelichen
Kinder seiner verlebten Schwester Rosine , geb . Hönig ,
verehelicht gewesene Ernst Ohlhäuser von Spech -
bach , als : Anna Margarethe , Katharine Elisabethe ,
Katharine Philippine und Katharine Christine Ohl¬
häuser , als Erden berufen . Da der Aufenthaltsort
dieser vor 13 Jahren nach Nordamerika ausgewander -
ten Erben gänzlich unbekannt ist , so werden sie hier¬
mit aufgefordert , ihre Erbansprüche an den Nachlaß
ihres obengenannten Onkels

binnen 3 Monaten
bei unterfertigter Stelle geltend zu machen , widrigen¬
falls ihre Erbtheile lediglich Denjenigen zugewicsen
werden , welche sie empfangen hätten , wenn die Vor -
geladencn zur Zeit des Erdanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Neckarbischofsheim , den 1. Februar 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Meyer .
0 .446 . Nr . 368 . Neckarbischofsheim . ( Erb -

Vorladung .) Johann Christoph Groß , gewesener
Bürger zu Adersbach und seit März v. I . nach Nord¬
amerika ausgewandert , ist mit Andern als Erbe am
Nachlasse seines verstorbenen Vaters Johann Adam
Groß von Flinsbach berufen , und da der Aufenthalts¬
ort dieses Erben unbekannt ist, so wird er hiermit auf -
gefordert , sich

binnen 3 Monaten , a üsio ,
über die Annahme dieser seiner väterlichen Erbschaft
dahier zu erklären , indem andernfalls sein Erbantheil
lediglich Denjenigen zugewiesen wird , denen er zu¬
käme , wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit des Erd¬
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Neckarbischofsheim , den 31 . Januar 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

M e p e r .
0 . 305 . Nr . 374 . Neckarbischofsheim .

( Erbvorladung .) Johann Adam Eiermann ,
geboren am 28 . Mai 1827 , Schuhmacher von hier ,
hat sich im Jahr 1853 , mit Reisepaß versehen , nach
Amerika begeben . Derselbe ist zur Erbschaft am
Nachlaß seiner am9 . Juli v . I . verstorbenen Mutter
Johanna Susanns , gev - Lepp , Wittwe des längst
verlebten Müllermeisters Balthasar Eiermann von
hier , berufen , und da sein dermaligcr Aufenthaltsort
nicht bekannt , so wird er hiermit aufgefordert , sich zur
Erbtheilung seiner genannten Mutter

binnen 3 Monaten
in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier
einzufinden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit de- Erbaufalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Neckarbischofsheim , den 31 . Januar 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

M e p e r.
0 .477 . Nr . 1955 . Wolfs » . ( Aufforderung . )

Heinrich Armbruster von Hausach , welcher ohne
« taatscrlaubniß nach Amerika auSgewandert ist , wird
aufgefordcrt , sich binnen 3 Monaten dahier zu
stellen , widrigenfalls er des Staats - und OrtSbürger -
rechts für verlustig erklärt und in die gesetzliche Ver -
mögensstrafe , sowie in die Kosten dieses Verfahrens
verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Wolfach , den >5. Februar 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Krafft - Ebing .

vüt . Holzer .
0 . 406 . O .A. Nr . 3064 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung . ) Wilhelm und Georg Pegau von
hier haben sich ohne Staatserlaubniß in Amerika nie -
dergelaffen . Wir fordern sie auf , sich hierüber binnen
8 Wochen zu rechtfertigen , widrigenS sie , als uner -
laubt ausgewandert , des Orts - und Staatsbürger -
rechts verlustig erklärt , in die gesetzliche Vermögens -
strafe von 3°/o und in die Kosten verfällt werden wür -
den .

Ihr Vermögen ist mit Beschlag belegt .
Pforzheim , den 12 . Februar 1859 .

Großh . bad . Oberamt .
F c ch t .

forderung . )
Die Konskription pro 1859 beir .

Bei der am 5. Januar 1. I . stattgchabten Aus
Hebung der Rekruten aus der Altersklasse 1838 find dt
Pflichtigen

Karl August Muser von Müllheim , L .Nr . 12
Georg Franz Leisinger von da , L.Nr . 2l , un
Georg Jakob Bleichert von Lipburg,L . Nr . 83

unerlaubt ausgeblieden .
Dieselben werden daher aufgesordert , sich binne !

sechs Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls sie de
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in di
gesetzlichen Geldstrafen verfällt würben .

DaS Vermögen derselben ist mit Beschlag belegt .
Müllheim , den 7 . Februar 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt .
C . Winter .

0 . 480 . Nr . 1412 . Lörrach . ( Aufforde ,
rung .) Der Rekrut Wilhelm Huber von Holze ,
hat sich unerlaubt von Hause entfernt und wird deß -
halb aufgefordert , sich

innerhalb vier Wochen
entweder dahier oder bei dem Kommando des Leib-
Grenadierregiments in Karlsruhe zu stellen , widrigen -
falls er der Refr - ktlan für schuldig erklärt , in die ge -
setzliche Geldstrafe von 800 fl . verfällt und seine ,
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt werben wird
Zugleich wird da « Vermögen desselben mit Beschlac
belrgt .

Lörrach , den 8 . Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
0 .422 . Nr . 1381 . Meßkirch . ( Aufforde ,

rung .) Der « onskriptionspflichtige Joseph Schlud .

von Heinflettcn hat sich bei der letzten Rekrutenaus -
Hebung nicht gestellt . Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls er des Staatsbürger -
rcchts für verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von
800 fl. verfällt würde .

Meßkirch , den 12. Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kelterer .
0 .449 . Nr . 1432 . Emmendingen . ( Auf -

forderung . ) Jakob Fuhrmann von Biederbach
soll in der gegen Paul Jenne von Mußbach wegen
Unterdrückung von Urkunden dahier eingeleiteten Un¬
tersuchung als Zeuge einvernommen werden . Da
sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird er aufgesordert , sich alsbald zu seiner Einver¬
nahme dahier einzufinden . Emmendingen , den 12 .
Februar 1859 . Großh . bad . Amtsgericht . Grohe .

0 .450 . Nr . 2086 . Waldkirch . ( Erkennt -
n i ß .) Nachdem der Konskriptionspflichtige Franz Jo¬
seph P fass von Prechthal sich bisher nicht gestellt hat ,
wird derselbe unter Bezug auf die Aufforderung vom
Dezember v . I . , Nr . 13,873 , wegen Refraktion zu
einer Geldstrafe von 800 fl . vcrurtheilt und nach Z. 9
Abs . ü . des Vl . Konst .- Ed . des bad . Staatsbürger -
rcchts verlustig erklärt , unter Verfällung in die Kosten
dieses Verfahrens .

Waldkirch , den 10 . Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H . Mallebrein .
0 . 306 . Nr . 1895 . Breisach . ( Strafcrkcnnt -

niß . ) Da Jakob Hiß von Bickensohl der Auffor¬
derung vom 15. Juli v . I ., Nr . 7919 , keine Folge ge-
leistet hat , so wird er des Staats - und Ortsburger -
rechts verlustig erklärt und in die gesetzliche Vermö -
gensstrafe verfällt .

Breisach , den 8 . Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Re ichlin .
0 .307 . Nr . 1766 . Breisach . ( Straferkennt -

niß .) Da Johann Martin von Jhringen der Auf -
forderung vom 27 . Novbr . v. I . , Nr . 13,704 , keine
Folge geleistet hat , so wird er des Staats - und Orts -
bürgerrcchts für verlustig erklärt und in die ange¬
drohte Vermögcnsstrafc verfällt .

Breisach , den 7. Februar 1859 .
Groß - , bad . Bezirksamt ,

v . Re ich lin .
vüt . Hauser .

0 .292 . O .A .Nr . 2876 . Pforzheim . ( Straf -
erkenntniß .) Da Grenadier Karl Christian Ihle
von Niefern der diesseitigen Aufforderung vom 13. De -
zcmber 1858 , Nr . 25 . 129 , keine Folge leistete , wird er
als Deserteur des Orts - und Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt , vorbehaltlich der persönlichen Bestra¬
fung , in die Vcrmögensstrafe von 1200 fl. und in die
Kosten verfällt .

V . R . W .
Pforzheim , den 10 . Februar 1859 .

Großh . bad . Oberamt .
Fccht .

0 .369 . Nr . 2575 . Mosbach . ( Aufforde¬
dung .) Kaufmann Ferdinand Lempp dahier er¬
hielt unterm 1 . Juli 1854 als Unteragent der Unter -
nehmer Walther - Reinhard , nachmals Wal -
ther - Reinhard - Müll er in Mannheim die Kon -
zesflan zur gewerbsmäßigen Beförderung von Aus -
Wanderern nach Amerika und andern überseeischen
Ländern .

Kaufmann Lempp hat nunmehr auf jene Konzes -
fion verzichtet . ES sind deßhalb etwaige Entschävi -
gungsansprüchc an denselben

binnen 6 Monaten
dahier geltend zw machen , widrigenfalls von hieraus
nicht mehr zu deren Befriedigung verholfen würde .

MoSbach , de» 8 . Februar 1859 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

O r ff .
0 .310 . Nr . I2l0 . Ettlingen . ( Aufforde -

rung .) Johann Schottmüller von Spessart hat
um Erlaubniß zum Bau eines Säg - , Hobel - , Dreh -
und Stemmmaschinen - GebäudeS im Albthal nach¬
gesucht .

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß
etwaige Einsprachen

binnen 3 Wochen
dahier vorzubringen find .

Ettlingen , den II . Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .

Stelle .) Ber Unterzeichneter Verrechnung wird
Geh,lsc,,stelle mit einem jährlichen Gehalt >^00 fl . im Laufe des Monats Mai d. I . erlelwerden . ^

Kamcralpraktikanten oderKameralassistenten . we
zur Annahme dieser Stelle geneigt find , mögenunttr Vorlage ihrer Zeugnisse an uns wenden .

Emmkndingen , den 5. Februar 1859 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

0 .371 . Nr . 193 . Adelsheir

Mae GchilseMi
. - . Zur unterfertigten kombinirten V

Wallung wird ein weiterer Gehilfe gesucht , der —
solidem Charakter und den allgemeinen Kenntnis
der Kanzleigeschaste - vorzügliche Gewandtheit
Rechnungswesen besitzt. Näheres auf portofr ,
Mit Zeugnissen belegte Anmeldungen .

Den 12. Februar 1859 .
Grundherr ! , von Adelshcim '

scheS Rentamt .
Hibschenberger .

0 .327 . Ein braver junger Mann
— ^ welcher — wenn auch noch nicht rezi

pirt — doch schon längere Zeit bei Verrechnungen gearbeitet , sich die für einen « anzleigehilfen nöthig ,
praktische Befähigung erworben hat und hierüber ge-
nügende Zeugnisse vorzulegen vermag , findet gegci
angemessenen Gehalt sogleich Beschäftigung

" °
Die Erpedition der Karlsruher Zeitung wird au

Anfrage die Adresse bezeichnen «
"

0 .380 . Lörrach .
Mene Gehilfenstelle.

Ein in den Katastcrarbeiten voll -
eingeübter Gehilfe findet wäh -

vnn
^

an Zu1chreibperiodc gegen einen Gehali
dem Unterzeichneten Beschäf -

M »g > besfallfige Anmeldungen wollen unter Vor -
läge der BcfahtgungSzcugniffe sogleich gemacht werden

Äreisstkuerperäquator WSlfle ,
i Z . in Müllhelm wohnhaft .

Druck uad Verlag der <A. Vrauu ' scheo Hofbuchdruckeret.
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